	Jes 40,31 „… dass sie auffahren mit Flügeln wie Adler“	
Vorspiel
Zu: El Condor Pasa?
https://www.youtube.com/watch?v=M_gSydN_BYM
Begrüßung
L	Im Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.
G	Amen.
· Willkommen
· Konfirmandinnen und Konfirmanden mit Eltern
· …
· …
· Liebe Gemeinde, liebe Konfis, liebe Teamer
· Man müsste fliegen können
· Das wärs doch, oder?
· In so vielen Momenten
· Einfach die Flügel auspannen
· und in den Himmel schweben
· über München
· weiter Richtung Alpen
· zum Meer
· frei und glücklich
· 
Das wärs doch, oder?
· Jedenfalls könnten wir dann wirklich tun, was der Wochenspruch für diese Woche aufgibt:
Lobe den Herrn, meine Seele,
und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat. (Ps 103,2)
Eingangslied: Lobe den Herrn, meine Seele, KAA 010.1.2.4
3 Strophen, mit Refrain enden 
Confiteor
L	Wir kommen zusammen zum Gottesdienst.
Wir singen miteinander und loben Gott;
aber wir werden auch still und hören auf Worte aus der Bibel.
	Noch können wir nicht fliegen.
Noch haben wir Angst,
vor andern Menschen 
oder vor den eigenen Gefühlen.
	Noch machen wir Fehler,
auch wenn wir es lieber 
nicht zugeben würden.
	Noch fällt es uns schwer,
andern zu verzeihen, 
wenn sie gemein zu uns sind.
	So können wir nicht fliegen.
Wir sind flügellahm und wissen wohl, 
dass wir uns aus unserer eigenen Kraft nicht erlösen können.

	Deshalb nehmen wir Zuflucht zu Gottes Barmherzigkeit 
und bitten: Gott, sei mir Sünder gnädig.
G	Der allmächtige Gott erbarme sich unser, er vergebe uns unsere Sünde und führe uns zum ewigen Leben. Amen.
L	Der allmächtige Gott hat Erbarmen mit uns.
Gott schenkt uns neue Kraft, 
dass wir auffahren mit Flügeln wie Adler,
das wir laufen und nicht matt werden,
dass wir wandeln und nicht müde werden.
	Gott tut uns Gutes und
gibt uns Grund genug für Loblieder und Dankgebete.
Wer glaubt und getauft wird, wird selig werden. 
Das verleihe Gott uns allen.
G	Amen.
Psalm 55 und 103 (gesprochen) mit Lied KAA 010 
vom Platz aus?
Der Psalm wird abwechselnd von zwei Gruppen gesprochen: die unter 30-jährigen (b29) zusammen mit NN; diejenigen, die 30 Jahre und älter sind (30+), zusammen mit NN.
Als Leitvers wird die zweite Stimme vom Refrain des Liedes KAA 010 gesungen (Takt 9 bis 16).
Alle	Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, meine Seele.
Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, meine Seele.
Ü 30	Gott, höre mein Gebet
und verbirg dich nicht vor meinem Flehen.
B 29	Merke auf mich und erhöre mich,
wie ich so ruhelos klage und heule.
Ü 30	Mein Herz ängstet sich in meinem Leibe,
und Grauen hat mich überfallen.
B 29	Ich sprach: O hätte ich Flügel wie Tauben,
dass ich wegflöge und Ruhe fände!
Ü 30	Ich aber will zu Gott rufen
und der Herr wird mir helfen.
B 29	Wirf dein Anliegen auf den Herrn;
der wird dich versorgen.
Ü 30	Der Herr schafft Gerechtigkeit und Recht
allen, die Unrecht leiden.
B 29	Barmherzig und gnädig ist der Herr,
geduldig und von großer Güte.
Ü 30	Lobe den Herrn, meine Seele,
und was in mir ist, seinen heiligen Namen!
B 29	Lobe den Herrn, meine Seele,
und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat:
Alle	Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, meine Seele.
Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, meine Seele.

Ü 30	Ehre sei dem Vater und dem Sohn
und dem Heiligen Geist,
B 29	wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit
und in Ewigkeit. Amen.
Alle	Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, meine Seele.
Lobe, lobe den Herrn, lobe den Herrn, meine Seele.
Dann ggf. im Kanon – a capella 
Kyrie-Rufe (hinter dem Altar)
Spr. 1	Ich bin wie eine Taube, 
die das Nest verloren hat.
Aus dem Nest bin ich gefallen, 
keiner versteht mich.
	Ich komme mir vor, wie eine Taube 
mitten in der Stadt – 
manche geben mir Futter
und andere schimpfen sie dafür.
Ich mache alles kaputt, sagen sie. 
Ich bin eine Plage,
man will mich nicht haben.
	Wohin soll ich gehen?
Wo ist der Platz, an dem ich sein darf, 
wie ich bin?
	Ach, könnt ich doch fliegen, 
bis zum Himmel und weiter.
	Über den Regenbogen 
in ein Zuhaus,
wo man mich liebt, 
wo Gott mich wachsen lässt
und fliegen.
Wo ich frei bin
und daheim.
	Wo ich sagen kann: 
Zu dir, Gott, will ich immer gehören.
Du bist der Himmel für meine Flügel.
EG 178,12 Kyrie, Kyrie eleison
Spr. 2	Ich bin wie eine Taube, 
die das Nest verloren hat.
Aus dem Nest bin ich geflohen, 
wollte weg, einfach weg.
	Ich komme mir vor wie eine Taube 
über dem Meer – 
ich fliege und fliege 
und finde kein Land.
Ich suche weiter und finde nichts.
Für eine Weile noch komm ich zurück.
	Wohin soll ich gehen?
Wo ist der Platz, an dem ich sein darf, 
wie ich bin?
	Ach, könnt ich doch fliegen, 
bis zum Himmel und weiter.
	Über den Regenbogen 
in ein Zuhaus,
wo man mich liebt, 
wo Gott mich wachsen lässt
und fliegen.
Wo ich frei bin
und daheim.
	Wo ich sagen kann: 
Zu dir, Gott, will ich immer gehören.
Du bist der Himmel für meine Flügel.
EG 178,12 Kyrie, Kyrie eleison
Spr.3	Ich bin wie eine Taube, 
die das Nest nicht mehr braucht.
Nicht das Nest, aus dem ich gekommen bin. 
Ich baue ein neues, bitte lasst mich geh’n!
	Ich komme mir vor, wie eine Taube, 
die etwas gefunden hat – 
einen Zweig frischer Blätter, 
eine Insel, ein Ziel.
Ich weiß, es gibt einen Weg für mich,
ich will ihn finden, bitte helft mir dabei.
	Wohin soll ich gehen?
Wo ist der Platz an dem ich sein darf, 
wie ich bin?
	Ach, könnt ich doch fliegen, 
bis zum Himmel und weiter.
	Über den Regenbogen 
in ein Zuhaus,
wo man mich liebt, 
wo Gott mich wachsen lässt
und fliegen.
Wo ich frei bin
und daheim.
	Wo ich sagen kann: 
Zu dir, Gott, will ich immer gehören.
Du bist der Himmel für meine Flügel.
EG 178,12 Kyrie, Kyrie eleison
Gloria 
Der dreieinige Gott ist größer, als wir es ermessen können. Heilig ist Gott. Und ewig. Ehre sei Gott!
Spr. 1,2 und 3 gehen zu ihrem Platz, setzen sich

Glorialied: Ich lobe meinen Gott EG 615,1-3
3 Strophen
Tagesgebet 
Himmlischer, ewiger Gott,
die Flügel meiner Seele spanne ich weit aus
und suche nach dir.
Komm, bitte,
begegne mir!
Zeig mir, wer du bist,
und nimm mich mit
in das Reich deines Friedens.
Hilf mir, dass ich verstehe,
was du von mir willst,
und gib mir die Kraft,
es zu tun. Amen.
AT-Lesung aus Jesaja 40 
Mit wem wollt ihr denn Gott vergleichen? Wisst ihr denn nicht? 
Hört ihr denn nicht? Ist‘s euch nicht von Anfang an verkündigt? 
Habt ihr‘s nicht gelernt von Anbeginn der Erde?
Er thront über dem Kreis der Erde, und die darauf wohnen, sind wie Heuschrecken; er spannt den Himmel aus wie einen Schleier und breitet ihn aus wie ein Zelt, in dem man wohnt; er gibt die Fürsten preis, dass sie nichts sind, und die Richter auf Erden macht er zunichte: 
Mit wem wollt ihr mich also vergleichen, dem ich gleich sei?, 
spricht der Heilige. 
Hebt eure Augen in die Höhe und seht! 
Wer hat all dies geschaffen?
Weißt du nicht? Hast du nicht gehört? 
Der Herr, der ewige Gott, der die Enden der Erde geschaffen hat, wird nicht müde noch matt, sein Verstand ist unausforschlich.
Er gibt dem Müden Kraft und Stärke genug dem Unvermögenden. 
Jünglinge werden müde und matt, und Männer straucheln und fallen; aber die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft, dass sie auffahren mit Flügeln wie Adler, dass sie laufen und nicht matt werden, dass sie wandeln und nicht müde werden.
(Jes 40,18.21-23.25-26a.28-31)
Glaubensbekenntnis
Wochenlied 
Predigt
Die Gnade unsres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen.
Amen.
Lassen Sie uns in der Stille um den Segen des Wortes Gottes beten!
…
Gott, segne unsere Reden und Hören. Amen.

Liebe Gemeinde, 

· ich bin die Taube, die das Nest verloren hat
· Peruanisches Volkslied aus dem 18. Jhd.
· “Soy la paloma que el nido perdió”
· Grundlage für den Text von El Condor Pasa
· 1913 entstanden
· Taube wird jetzt zum mächtigeren Kondor 
· Motiv des Fliegens bleibt
· Klingt nach uralter Sehnsucht vom Fliegen
· Wie ein Traum
· Simon and Garfunkel
· Viele Jahre später – längst vor eurer Geburt
· Ende der 1960er Jahre
· El Condor Pasa anspielen – nur Ton
· Lieber Spatz als Schnecke
· Wenn ich nur könnte …
· Plan fürs Leben
· Konzept
· Lieber Wald als Straße
· Erde unter den Füßen spüren
· Weiter spielen
· Brecht (Dreigroschenoper)
· Ja, mach nur einen Plan!
Sei nur ein großes Licht!
Und mach dann no‚h 'nen zweiten Plan
‘eh'n tun sie beide nicht.
· Plan vom Leben bleibt ein Traum
· Können uns nicht aussuchen, ob
· wir den Boden spüren
· oder wie ein Schiff treiben
· ob wir Schnecke sind oder Wald
· Kondor oder Taube
· Taube in der Bibel
· erzählt von großer Hoffnung
· Merkwürdige Gesellschaft in der Arche
· Unfreiwillig 
· wie Konfis
· Alternativlos 
· wie Konfis
· Kommt auch drauf an, was sie draus machen,
· wie Konfis
· Dem Meer ausgeliefert
· Treiben, fragen, suchen nach Antworten,
· wie Konfis
· Taube fliegt los
· ohne Ergebnis
· und nochmal 
· wie Jugendliche -  suchen und finden nicht
· Aber dann doch!
· Taube findet Ölzweig
· Geschichte aus der Sintflut erzählen
· Pflanzt Hoffnung in die Herzen
· Die erfüllt sich
· Führt zu
· Dankbarkeit
· Ein Altar wird gebaut, Dankgebete
· Uns fremde Reaktion?
· Vielleicht doch angebracht
· Wenn sich etwas zum Guten wendet
· Kraft des Universums danken
· Ich nenne das Gott
· Heimat für meine Seele
· Himmel für meine Flügel
Amen.

Und der Friede Gottes, der höher ist als alle unsre Vernunft, bewahre unsre Herzen und Sinne in Christus Jesus.
G	Amen.
Instrumentalstück zu „El condor pasa“ oder:
https://www.youtube.com/watch?v=8kQZHYbZkLs
Als Video über Beamer und Leinwand?
Vorstellen der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden
· Namen verlesen 
· Alle kommen vor, zeigen sich (Blick zur Gemeinde)
· Applaus?
· Armbänder mit Tauben zeigen; zum Beispie
· l:
https://shop.gottesdienstinstitut.org/5-anhanger-taube.html
NN geht zwischen Altar und Jugendliche; die Jugendlichen drehen sich zu ihr um.
· Diese Anhänger mögen euch daran erinnern,
dass ihr Tauben seid, die ein Nest haben:
· Ein Nest bei Gott in Ewigkeit
· Ein Nest, von dem aus ihr fliegen könnt,
wohin  ihr wollt
· und wo immer euer Platz im Leben ist.
· Aber ihr dürft sicher sein:
Ihr habt einen Platz im Herzen Gottes.
· Ihr „fliegt“ alle eure Wege in Gottes Segen.
· Gott ist der Himmel für eure Flügel,
bei Gott seid ihr daheim.
· Verteilen der Armbänder 
Direkt ans Handgelenk knoten
(möglichste viele! Knoten vorher üben!)
Helferinnen zum Knoten setzen sich.
Segnung für die Konfirmationsvorbereitung
NN, NN, und NN segnen gemeinsam die Konfirmandinnen und Konfirmanden.
I	Gottes Segen klinge in dir nach, 
wie ein Lied, das dich fröhlich macht.
II	Gottes Segen bleibe in dir, 
wie ein Bild voller Frieden und Ruhe, 
das dein Herz anrührt.
III	Gottes Segen begleite 
dein Denken, dein Fragen und Suchen 
und führe dich zur Wahrheit.
Alle:	So segne und behüte dich 
der dreieinige Gott, 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
Alle setzen sich.
Kollektenabkündigung
NN
Predigtlied: Vertraut den neuen Wegen, EG 395,1-3
3 Strophen
Abkündigungen 
·  Dank für 
· Spenden
· Klingelbeutel
· Ausgang
· letzte Woche
· Segen
· Mitarbeit
· Spr. 1, 2 und 3
· Jugendleiter/innen
· Mesner/in 
· Organist/in 
· Kirchenkaffee
· Einladungen
· Nächster GD
· Sonst
· Kasualien
· Verstorben 
· Getauft
· Getraut
Fürbittengebet, EG 720
	O Herr, 
mache mich zu einem Werkzeug 
deines Friedens. 
	Dass ich Liebe übe, 
da wo man mich hasst; 
	dass ich verzeihe, 
da wo man mich beleidigt; 
	dass ich verbinde, 
da wo Streit ist; 
	dass ich die Wahrheit sage, 
da wo Irrtum herrscht; 
	dass ich den Glauben bringe, 
wo Zweifel ist; 
	dass ich Hoffnung wecke, 
wo Verzweiflung quält; 
	dass ich dein Licht anzünde, 
wo die Finsternis regiert; 
	dass ich Freude bringe, 
wo der Kummer wohnt.
	Ach Herr, 
lass du mich trachten: 
	nicht, dass ich getröstet werde, 
sondern, dass ich tröste; 
	nicht, dass ich verstanden werde, 
sondern, dass ich verstehe; 
	nicht, dass ich geliebt werde, 
sondern, dass ich liebe.
	Denn wer sich hingibt, 
der empfängt; 
	wer sich selbst vergisst, 
der findet; 
	wer verzeiht, 
dem wird verziehen; 
	und wer stirbt, 
der erwacht zum ewigen Leben.
	Als Kinder Gottes,
im Vertrauen auf das Gute, das Gott uns tun wird,
und im Namen Jesus Christi beten wir gemeinsam:
Vater unser im Himmel …
Vaterunser
Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme. Dein Wille geschehe,
wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute,
und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.
Segen 
Gott segne euch
und behüte euch.
Gott lasse das Angesicht leuchten über euch
und sei euch gnädig.
Gott erhebe das Angesicht über euch
und gebe euch †  Frieden.
Amen.
Nachspiel
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